
Abstract 
Das 1992 in München fertiggestellte Gebäude für eine repräsentative Privat-
sammlung von Kunst der 60er Jahre bis in die Gegenwart ist von schlichter 
und leichter Eleganz und hat in der Fachwelt einen hohen Grad an Aufmerk-
samkeit und Anerkennung gewonnen. 
Es gilt bereits als exemplarisches Beispiel für die Auflösung des vielfach 
konstruierten Widerspruches zwischen den Anforderungen zeitgenössischer 
Kunst an Ausstellungsarchitektur und dem Anspruch auf baukünstlerische 
Qualität, 
Der geschlossene, oberflächenbündige Körper aus Birkenholzplatten, unbe-
handeltem Aluminium und mattiertem Glas verbindet mit grosser Selbstver-
ständlichkeit innere Funktionalität und äussere Lesbarkeit, 
Neben einer umfassenden Dokumentation des Bauwerkes mit Plandarstel-
lungen und einem Fotoessav von Christian Kerez versucht die Publikation 
im Textteil vor allem die Dialogsituation naehzuvollziehen, die seiner Ent-
stehung zugrunde liegt. Diese resultiert aus einer idealen Konstellation von 
Architekten und Auftraggebern und auf der partnerschaftlichen Miteinbe-
ziehung des mit beiden befreundeten Malers Helmut Federle als Anwalt der 
Kunst bei der Proportionierung, Lichtführung und Wandtextur der Räume, 
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